Freitag, 19. Dezember. (Morgen-Ansgabe.) 
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legr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
2 af 18. Dezember, 75 Uhr Abend 
Berlin, 18. Dezbr. Das Herrenhaus über- 
wies die zu erwartende mil, über die Civil⸗ 
ehe an eine beſondere Commiſſion, nahm in der 
Schlußberathung den Geſetzentwurf über die Ver⸗ 
einigung der neuvorpommerſchen Diſtriete mit Alt⸗ 
pommern an und la bed in Schlußberathung das 
Geſetz über die Au e Zeitungs⸗ und 
. ab. — Nächſte Sitzung unbe⸗ 
m * 


3. 


— 


daß durch die preußiſche Vorlage die Ausſicht, daß 
die Reichsgeſetzgebung, des Gegenſtandes ſich bemäch⸗ 
tigen werde, hinausgeſchoben ſei. Frühere Anfragen 
wegen der Civilehe ſind nämlich von der württem⸗ 


heit hat die Privilegien der Börſe geſchaffen, wäh⸗ Kreisordnung, eines Wegebaugeſetzes, gleichmäßige 
rend die Nation im Ganzen ſeit 1848 Schaden er⸗ Vertheilung der Schullaſten, Pointe Herbeiführung 
litten hat. Viele Berliner Zeitungen miß brauchen ihr beſſerer Creditverhältniſſe für den Rufticalbeſitzer in 
Lehramt, daher die in der Hauptſtadt herrſchende der Provinz Poſen auf dem Bureau des Hauſes 
Unfittlichteit und Unſicherheit. Der Unfug der Preſſe niedergelegt. bergiſchen Regierung mit dem Hinweis auf die Reichs⸗ 
ſollte ſich nicht noch weiter verbreiten dürfen. Sie — Die Socialdemokraten können in vieler | geſengebung vertröftet worden. Das die württem⸗ 
hat den Ausspruch gethan, daß der König von Heziehung, namentlich aber in Bezug auf ihre Rüh⸗ dergiſche Regierung nun geneigt fein follte, felbfi eine 
Gottes Gnaden eine bankerotte Firma fei, zugleich [rigkeit bei polttiſchen Agitationen, den übrigen Par- Vorlage in dieſer Richtung zu machen, glaubt Niemand. 
ein Hohn auf Gott und König! Es handelt ſichf teſen als Mufter dienen. So machten beſpielsweiſe olland. 
vielmehr darum die Staatsbücger gegen die Zeitungs- die Mitglieder des „Allgemeinen deutſchen Arbeiter ⸗ Amſterdam, 15. Dezbr. Die zweite Kammer 
ſchreiber zu ſchützen. Wenn das Herrenhaus die] vereins“ am Sonntag von dem Rechte, die Wähler. hat das Marinebudg et verworfen. Biceadmiral 
Staatsregierung nicht in Verlegenheit fegen will, ſofliſte zum Reichstage einzuſehen, einen fo umfaffenden Fabius, Abgeordneter für Amſterdam, ſchilderte den 
möge es einen Geſetzentwurf ablehnen, der die] Gebrauch, daß zeitweilig Hunderte von Perſonen in Zuſtand der niederländiſchen Marine als ganz 
Herren der Preſſe vor allen übrigen Staatsbürgern dem Wahlbureau des Nathhauſes anweſend und die traurig. Bei der indiſchen Marine, welche Atſchin 
entlaſtet. — Graf Kraſſow erklärt ſich heute für Beamten daſelbſt kaum im Stande waren, den oft! blokirt, ſei kein einziges taugliches Schiff, und von 
die Aufhebung des Stempels, den er vor einem Jahr in nicht gerade zarter Weiſe geltend gemachten An- denjenigen, die von hier nach dort geſandt worden, 
noch ferterhalten wollte, weil es eine Preſſe aller ſprüchen zu genügen. Auf ver Treppe wogte es ſei nur eines, das aut ſel. Das Admiralſchiff der 
Partelſchattirungen giebt, die ihren Lehrerberuf erfüllt. während der Bureauſtunden beſtändig auf und ab, erſten Expedition hätte es auf feiner Heimreife uur 
Aber neben ihr giebt es eine lorrumpirte, die Sitl⸗ und im Rathskeller konnte man ſich ſehr wohl in] bis zum Cop der guten Hoffaung bringen können, 
lichkeit zerf rende Preſſe, die göttliche und mensch. Feine ſocial⸗demokratiſche Volksverſammlung verfegt wo es akgetragen werden müſſe. Wirde biefe 
liche ne face 8 wie ni 3 glauben. 1 erg 5 ar Ra ce 
kratiſchen, die offizisſen, die halboffiziöſen, die Die Schlöſſer Sausſonci und Cbarlotten⸗ die Länge ziehen, ſo müßte die Blokade aufgehoben 
„Wespen“, „Figaro“ u. ſ. w. — Der Finanz ⸗ * DE ER ittmen, werden, da bie Flotte kaum im Stande fei, ſich noch 
nini ter: 85 + ee liegt 5 > burg, welche der bingefiedenen Königin als Wittwen = . in — zu Br 5 ſei 5 
dürfniß vor, die Steuerfrage vom Reichspreßgeſetz © 1 daß ein atſchineſiſches Ruder fahrzeug durch einen 
Bl getrennt zu regeln. Sie meint auch, daß der Druck, Feiarun übel I 62 e holländiſchen Dampfer nicht bätte erreicht werden 
der auf den Zeitungen laſtet, lebhafter geſchildert Preußen lein Todesfall einer 3 Königin können. Anzahl und Tüchtigkeit der Bemannung 
wird, 2 5 x in * Me Es 1785 Fri fartgefumden. 1797 war Friedrichs des Großen — es 2 Vieles 1 e gehe . in 
daß} die Zeitungsſteuer eine Conſumtionsſteuer iſt.] In; en Arſenalen fehle manches. ie Vertheidigung 
1 halte A fie nicht je 8 ande Witwe, faft 82 Jahre alt, geftorben. des Miniſters war jew; er 
werthe Art der Beſteuerung. Es ſcheint mir aber [Nachrichten: „Delphin“ { ; ankreich. 
ein billiges Verlangen, daß Sie die Beſchlüſſe des — Deeſt orte tler Gard, dag . 20 Paris, 15. Dezbr. Der bereits erwähnte 
Reichstages abwarten und darum bitte ich um Ab. vember c. von Malaga nach Gibraltar, Behufs Einnadme Vertrag, der zwiſchen den Miniſtern der Finanzen, 
lehnung des Geſetzes. — Hr. Dernburg und von Kohlen, in See und ankerte dort am 10.; — ver: der öffentlichen Arbeiten, der ſchönen Künſte und 
Hr. Raſch führen die Gründe zu Gunſten des Ge- ließ am 15. Gibraltar und traf vor Malaga an dem, dem Liquidator der Givillifte Napoleon's III. einer⸗ 
ſezentwurfs an, die bereits im anderen Haufe ent- ſelben Tage wieder ein. Am 17. Rovbr. c. nöthigte|feits, und Nouher, als dem Vertreter der Wittwe 
wickelt wurden. Hr. Wilkens glaubt die Staats⸗ Napoleon's III., Eugenie, andererſeits abgeſchloſſen 
bi ic ih en . . mie reg, wurde ae or ar Auges vor» 
gen, n r ein Hinderniß zu bereiten. Der en 5 1. gelegt, die denſelben in Berathung ziehen wird. 
Finanzminiſter: Die Staatsregierung wünſcht kt Kg 2 A anf Pong ren Diefer Vertrag gebt dahin, daß der Staat der Ex⸗ 
nicht gegen ihren Wunſch unterſtützt zu werden. — von Gscombrero ein. In der Nacht vom 2. zum Kaiſerin das chineſiſche Muſeum, das Schloß von 
Generalpoſtdirector Stephan erklärt ſich im 3. Dezbr. c. kreuzten beide Schiffe zwiſchen Cap Tinofo Fontainebleau, das Schloß Pierrefonds, ferner die 
Prineip als Gegner der Zeitungsſtener und des] und Palos und anlerten am 4. wieder auf der Rhede von der Eivillifte gekauften oder früher dem Kaiſer 
müßigen Streites über den Werth und Unwerth ber von Ercombrero. „Meteor“ iſt am 27. Novbr. c. auf oder der Kaiſerin geſchenkten Kunſtgegenſtände, fo 
Preſſe, nachdem ſich die extremen Aaſichten darüber] der zu een 97799 wie bie WBöffenjenunimug yerhägchen und der Kaiſerin 
in den letzten 15 Jahren glücklicherweiſe ausge ⸗ An gehe, in em 20, Noobr c. auf die Summe von drei Millionen zahlen wi. 


lichen haben. Preußen durfte der Staat 2 In⸗ und beabſichtigte , -— 16. Dezbr. Dem 

ke e 2811 es 1 eine Preſſe es 2 2 geben. „ a am märti ein Geſetzentwurf, der, wie man ber: | 
„Ein Vergleich der Preſſe verſchiedener Länder, 113, Octör. c. von Rio de Janeiro in See, lief vier Millionen Wählern das Wahlrecht BR; 

in denen die Beitungäftener befteht und nicht befteht, am 9. Rovbr. c. vor Port of Spain — Trinidad — würde, zur Berathung vor. — Es heißt, daß die 

e um — K Be . — N 5 ver⸗ — 2 — n 28 4 rg Fahrt Kammer am 22. auf 14 Tage Ferien nehmen wird. 

edelnd wirkt und daß ihre Aufhebung die Zeitun In mas angekommen. — Di . 

nicht beſſer und nicht billiger nahen wit, Glech⸗ „Rover“ traf am 3. Octoder in Rio de Janeiro ein Die Lite bat beſchloſſen, bie von Mae maden 


geforderten 300,000 Franken für Feſte im Elyſche 
wohl muß fie aufgehoben werden, denn fie trifft die die gehe nach Pd 7 verlafien, um zu bewilligen. — Der Finanz-Minifter Mag ne iſt 


a 
Senats erfolgt die Eutſcheidung auf Grund eines einzelnen Zeitungen in ungerechter Weiſe, ift mühe m. mAympbe” dat ernſtlich erkrankt. 
über Rechtsfragen in einer gemeinſchaftlichen Sitzung ſam einzutreiben, führt zu kleinlichen Miele der fen a — 7 ehe im Gasen von Magatlan. 7 
der Abtheilungen herbeigeführten Beſchluſſes: 1)] Eintreibung und wird als Anlaß benutzt, die Cul⸗ von wo aus das Schiff beabſi tigte, am 10. deſselben 
wenn wegen der Wichtigkeit oder der Zweifelhaftig⸗ turmiſſion Preußens zu verkleinern. Dieſe Sache] Monats nach Callao in See zu ehen. 
leit der zu entſcheſdenden Rechtefrage die Berweilung muß aber im Reich geregelt werden, weil das ganze P Poſen, 17. Dezbr. Wie ich es in einer 
derſelben an die vereinigten Abtheilungen beſchloſſen] Zeitungsweſen mit der Reichspoſtverwaltung zuſam⸗ frühern Correſpondenz voraus geſagt, hat die Bil⸗ 
wird; 2) wenn über Rechtsfragen ein Beſchluß gefaßt] menhängt, die der Preſſe fo große finanzielle Opfer [dung des liberalen Wahl⸗Comité's ohne Zuziebung 
wird, welcher mit einer von der andern Abtheilung bringt, wie in keinem andern Staat. Die geringe einiger conſervativer Elemente einige Weiterungen 
abgegebenen Entſcheidung ſich in Widerſpruch fegt.| Proviſion, die die Poſt erhebt, erhält eben die kleine [abgeſetzt, die fi vorläufig in der Bildung mehrerer 
Im Mebrigen treten die für das Obertribunal be- Revolverpreſſe. Sie beruht auf ganz irrationeller | Comité's zu der bevorſtehenden Reichstagswahl 
4 Vorſchriften, betreffend die Erhaltung der Grundlage. Das vorliegende Geſetz iſt auch ganz] kund gegeben. Die ſtädtiſchen Conſervativen haben 

inheit der ee Beziehung auf die unfertig, um von feiner Vaterſchaft ganz zu ſchweigen. nämlich ein eigenes Comité gebildet und außerdem 
nach der Bereinigung ver belden höchſten Gerichts.) — Das Haus beſchließt feine Ablehnung und ver- beſieht ein ſolches für den Landkreis, welches ſich 
böfe ergehenden Entſcheidungen auch für den neu zuf agt ſich bis Donnerſtag 12 Uhr. nach der Entſchltezung des erſtern entſcheiden wird, 
errichtenden Senat in Kraft.“ — Der Juſtiz. tk ..... — fob es dieſem oder dem liberalen Wahlcomité mit 
miniſter: Der Commiſſionsantrag verleitet einen Deutſchland. feinem Candidaten, Herrn Juſtizrath Tſchuſchke, zu ⸗ 
bereits durch Geſetze überwundenen Standpunkt zu Berlin, 17. Desbr. Der Entwurf der ſtimmen kann. Anzunehmen iſt, daß jede Spaltung 
betreten. Nach Annahme des Antrags müßten drei] deutſchen CToncursorduung ſoll einer Vorberathung ſchließlich wird vermieden werden, und daß Herr 
Senate geſchieden werden. Dann müßten aber auch durch eine beſondere aus 8 angeſehenen Juriſten und Tſchuſchke von ſämmtlichen Deuiſchen des Gtadt- 
für fie beſondere Oualificationen eingeführt werden.] 5 angefehenen Vertretern des Handelsſtandes be ⸗ und Landkreiſes Poſen nominirt wird. Auch in der 
Dieſe Qualiſicationen beſtanden nun zwar bis vor ſtehenden Commiſſion unterzogen werden. Der polniſchen Fractlon zeigen ſich heftige Reibereien 
kurzer Zeit, ent find fie aber befeitigt. Daher iſt] Juſtizausſchuß ſoll dem Bundes rathe Mitglieder zur zwiſchen den Ültramontanen und den Nationalen, 
es ung unmöglich, die von Ihnen gewünſchte Reor⸗] Genehmigung vorſchlagen. Die Commiſſton fol den erſtern ſcheint der Sieg zu verbleiben. Dieſer 
ganiſatien herbeizuführen. — Hr. Wever leugnet, zur Erledigung ihres Auftrages im Laufe des Jtegtern Sachlage gemäß ift die Einigkeit der 
daß die Vertheilung der Geſchäfte unter den Senaten Monats März 1874 in Berlin zuſammentreten. Die Deutſchen um jo wünſchenswerther, well Ausſicht 
des Obertribunals Sache der Organiſation ſei und Koſten einſchließlich der Reiſekoſten und Diäten der vorhanden, daß ihr Candidat die Majorität der 
erklärt eine geſetzliche Regelung erſterer daher für] Mitglieder ſowte zweier vom Reiche kanzler zu er- Abſtimmenden erhält. Dabei kann es gleichgiltig 
überflüſſig. Hochſtens 1 er ſich für den Ab⸗ nennenden Schriftführer werden auf die Reichskaſſe ſein, ob der Gewählte zu dem rechtsgehenden Theile 
ger Henr ct. Beruuth entſcheiden. — übernommen. — Es wird aus dieſen nach Analogie der Fortſchrittspartei oder zu den Nationalliberalen 
Hr. v. Bernuth muß den Widerſpruch des Juſtiz⸗ früherer Bildung von Reichscommiſſtonen entſtan⸗ ſich wendet, gerade letzt, wo es mehr als je auf eine 
miniſters als 1 zurückweiſen, verhehlt fi] ſtandenen Vorſchlägen, deren Annahme Seitens des abſolute Majorität freiſinniger Männer im Reichs⸗ 
ellich nicht, daß * i eines allgemeinen | Bundesraths zweifellos iſt, erſichtlich, daß die Com- tage ankommt. — Das Vereinsleben treibt in 
eichsſtrafgeſetzes 0 rganiſation tes Ober | miffionsarbeiten etwa im Juli zum Aöſchluz gebracht Poſen manche ſchöne Bläthe, obgleich auch in dieſem 
tribunals e 17 8 a 97 fein Amende⸗ ſein möchten. Die Reichsregierung bält an der Punkte mehr Einigkeit zu wünſchen wäre. Nament⸗ 
ment lege ec ger ir a 1 1 itte aber um An- Abſicht feſt, die geſammten auf die Reichs juſtiz⸗ lich ſind es zwei Vereine, zum Theil mit denſelben 
nahme des Near am 10 — Die Anträge geſetzgebung bezüglichen Entwürfe zuſammen und Mitgliedern, der naturwiſſenſchaftliche und der poly⸗ 
Heuriei und die au — en werden abgelehnt zwar wenn irgend möglich in der nächſten Herbſt⸗ techniſche, welche mit einander verſchmolzen werden 
tefp. zurückgezogen un 1 —ê. e 58 2 und 3 über⸗ ſeſſion vorzulegen und dahin zu wirken, daß der müſſen, wenn die wichtigen vorgeſetzten Zwecke keinen 
einftimmend mit der Reg se genehmigt, Reichstag die Entwürfe einer ſtändigen Commiſſion Schaden erleiden follen. Eine enge Abgren ung der 
Ein neuer Paragraph, der in ber Regierungsvorlage zur Vorberatung in der Zeit zwiſchen einer und der beiden Gebiete iſt kaum möglich, und freie Debatten 
nicht enthalten ift und die Geſetzeskraft auf den folgenden Seſſion überweiſe. Hiernach würde der werden ſtets ſchwankend, bald das rein wifſenſchaft⸗ 
1. April 1874 feſtſetz, wird außerdem genehmigt] Reichstag ſich im Jahre 1875 mit dem Beſchluß liche, bald das mehr techniſche Gebiet berühren, 
und ſodann das ganze Geſetz. über die Reichs juſtizgeſetze beſchäftigen. — In Ab- wenn auch die gefiellten Fragen und Vorträge die 
Der Antrag des Grafen zur Lippe (Art. 64 geordnetenkreiſen wußte man heute, daz der Abg. Scheidung ausreichend berückſichtigten. — In den 
der Verfaſſung dahin abzuändern, daß Geſetzes⸗ Dr. Carl Braun (Wiesbaden) vom 1. Januar k. J. Kirchenfragen iſt anſcheinend einige Stille ein⸗ 
vorſchläge, Über welche innerhalb einer Sitzungs⸗ ab die Herausgabe der „Spenerſchen Zeitung“ über⸗ getreten, nur hören wir, daß die beabfichtigte Ver⸗ 
perlode nur ein Haus beſchloſſen hat oder eine Ueber- Inehmen werde. Als verantwortlicher Redacteur ſetzung des Religionslehrers Schrötter neuerdings 
einſtimmung Pan beiden Häuſern nicht zu er-|mird Dr, Adolph Zehlicke, bisher bei der „Dentſchen in Berlin beanftandet ift; berfelbe war dem Ber 
reichen war, And, NEST nicht zurückgezogen werden, Zeitung“ in Wien zeichnen, und die Adminiflration | nehmen nach zu einer höhern Stelle in Breslau 
innerhalb derſelben Legislaturperiode in der nächſten von dem Buchhändler Heiberg geführt werden. Die auserſehen. Die Gründe der Beanſtandung find 
3 — von dem Haufe zu berathen, bei welchem fie | Zeitung ſoll wieder in zwei Ausgaben, das Haupt uns bis jetzt nicht klar gelegt. 
anhängig geblieben I wird auch in der wenig | blatt morgens, erſcheinen. Stuttgart, 13. Dezbr. Die Vorlage des 
veränderten Faſſung u Sir anal abgelehnt. — Der Abgeordnete Kette (Stolp), der in der] Eivilehegefeges im preußiſchen Landtage hat be⸗ 
Zum Mitglied St dle del ulden.E ommiffion Dienſtags⸗ Sitzung des Abgeordnetenhauſes von; reits ein Echo in der württembergiſchen Kammer ge⸗ 
air Sulzer an Stelle des Hrn. Wilkens Dr 8 ww a RE 5 Pr Der 12 Pfeiffer (der einzige Iſraelit in 
8 . action desavouirt wurde, wird aus biefer Fraction der Kammer) fragte geftern an, ob die Regierun 

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfe, be⸗ aus treten. geſonnen ſei, dem Beifpiel Preußens zu folgen . 

treffend die Aufhebung der ſoch 5 — Der Abg. Woiczewsti hat eine Petition eine Vorlage zur Einführung der obligatoriſchen Ei⸗ 

feuer. — Hr. v. Senf ft⸗Pilſach: Die Preßfrei⸗ aus dem Frauſtädter Kreiſe fir Einführung der vilehe zu machen. Er wotivirte dieſe Anfrage damit, 


erreuhaus. 
4. Sitzung am 17. Dezember. 
Geſetentwurf, betr. die Vereinigung des 
Ober⸗Appel lations gerichte mit dem Ober ⸗ 
tribunal. Der $ 1, welcher die Vereinigung 
beider Gerichtshöfe ausſpricht, wird ohne Debatte 
genehmigt. Dahinter ſchaltet die Commiſion zwei 
neue 88 ein, welche die Civilſachen aus dem ſeit⸗ 
herigen Bezirke des Ober- Appellationsgerichts einem 
neu zu errichtenden Obertribunalsſenate zuweisen, 
ſowie den Juſtizminiſter ermächtigen, die nach den⸗ 
elben Geſetzen des materiellen Rechts zu ent⸗ 
cheidenden Eivilſachen durch einen anderen Civil⸗ 
enat des Obertribunals erledigen zu laſſen, und 
Sachen aus den andern Civilſenaten dem nach 8 2 
der Vorlage neu zu bildenden Senate zu übertragen. 
Heuriei beantragt anflatt des § 2 der Commiſſions- 
aſſung folgende zu ſetzen: „§ 2. Für die Civilſachen 
aus dem bisherigen. 1 Ober⸗Appellations- 
N T er vorn freien Stad 
— ni dem Bezirke des Appellationsgerichtes 
reifswald und des Juſtizſenates Ehrenbreitſtein, 
ſowie aus den hohenzollernſchen Landen wird ein 
aus zwei Abtheilungen beſtehender Senat errichtet. 
2a. In jeder der beiden Abtheilungen dieſes 


Italten. 

Rom, 15. Dez. Im Vatican iſt man in Bezug 
auf die Ereigniſſe, die nach dem Tode Pio Nono's 
eintreten können, in großer Sorge. Die Haupthähne 
des Ultramontanismus prüfen ihre Kräfte, fühlen 
ſich aber trotz ihrer herausfordernden und ſcheinbar 
ſieges gewiſſen Haltung unſicher und entmuthigt. Sie 
hatten ihre Hoffnung auf die Ernennung der neuen 
Cardinäle geſetzt, die ſie im Geiſte ſämmtlich aus 
den Reihen der Intranfigenten und Jeſuiten genom⸗ 
men ſahen. Dieſe Hoffnung iſt zu Schanden ge⸗ 
worden, denn die Partei der Gemäßigten beherrſcht 
das Terrain nach wie vor und wird aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach die Intrigue der Papſtwahl in der 
Hand behalten. Im Uebrigen gehen die Gelder im 
Vatican wieder ſehr reichlich ein, beſonders aus 
Frankreich. Monſignore Termoz hat von dort dem 
Heiligen Vater unter anderen koſtbaren Geſchenken 
auch einen Ro ſenſtrauß mitgebracht, deſſen Blätter 
aus blanken Goldmünzen befieben. Die Geberinuen 
gehören dem Orden der Urfüllmerinnen an. 


Danzig, 19. Dezember. 

[Auszug aus dem Protokoll der 48. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amts der Kaufmann⸗ 
ſchaft vom 13. Dez. 1873.] Anweſend die 
Herren Goldſchmidt, Damme, Steffens, Roſenſtein, 
Gidſone, Siedler, Peiſchow, Hirſch, Stoddart, Boehm 
und Ehlers. — Der Blockmachermeiſter Jacob Dar 
niel Friedrich Hoppenrath iſt vom Kgl. Kommerz 
und Admiralitäts⸗Collegio als Sachverſtändiger für 
Blockmacherarbeiten ein für alle Mal vereidigt wor⸗ 
den. — Von der Kgl. Direction der Ofibahn find 
Nachträge mitgetheilt zu den Tarifen des Mittel⸗ 
deutſch⸗Elſaß⸗Lothringiſchen, des Badiſch⸗ Mittel⸗ 
deutſchen, des Nord⸗Weſtdeutſch⸗Elſaß⸗Lothringiſchen, 
des Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen, des Preußiſch Oeſterrei⸗ 
ſchen und des Preußiſch-Ungariſchen Eiſenbahnver⸗ 
bandes. — Nachdem Herr Juſtizrath Leſſe auf eine 
Wiederwahl zum Reichstage verzichtet hat, fol dem⸗ 
ſelben zugleich mit dem Bedauern über die Ableh⸗ 
nung einer Candidatur auch der Dank des Vorſteher⸗ 
Amtes für die bisherige Thätigkeit als Bertreter 
Danzigs im Neichetage ausgeſprochen werben. — 
Dem Vorſtaude der Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten 
wird auch in dieſem Jahre für die Weihnach ' s⸗Be⸗ 
ſcherung der Zöglinge der Artushof zur Verfügung 
geſtellt, vorbehalllich der Genehmigung des Mag 
ſtrates. — Der Herr Miniſter für Handel ꝛc. hat 
beſtimmt, daß die Seelootfen in dieſſettigen Ver⸗ 
waltungsbezirke von jegt an nur noch unter Vorbe⸗ 
halt einer vierteliährlichen Kündigung angeftellt 
werden. Die Anftellung der See⸗Oberlootſen bleibt 
von dieſer Maßregel unberührt und erfolgt wie bie⸗ 
her ohne Kündigungsvorbehalt. Die Benfions-Be- 
rechtigung der Lootſen nach dem Erlaſſe vom 27. 
März 1872 (Geſ.⸗Samml. S. 268) geht durch die 
Auſtellung auf Kündigung nicht verloren. — Die 


Angenommen für 


No. 24, 2 Treppen. 


Bremer * als zeitiger Vorort der De⸗ 
legirten aa Norddeutſcher Seehandelsplätze 
hat durch ein RNundſchreihen die Mitglieder der 
Eonferenzen aufgefordert, ſich über den Danziger 
Antrag auf Ablaffung einer Petition an den Herrn 
Reichskanzler wegen Herſtellung eines Allgemeinen 
. und eines internationalen See⸗ 
andelsgeſetzbuches zu erklären, und ſich eventuell 
auch über die geſchäftliche Behandlung dieſer Ange 
legenheit zu äußern. Das Vorſteher⸗Amt beſchloß, 
zu empfehlen, daß die Petition an den Reichskanzler 
von der Delegirten⸗Conferenz als ſolcher, von den 
ar ge Handelsvorſtänden aber gleichartige Ein ⸗ 
we an bie Landesregierungen abgelaſſen werden. 
demſelben Sinne bat ſich bereits die Lübecker 
er ausgeſprochen. — Zum vereideten 
etreidemäkler an Stelle des von hier verzogenen 
9 Wilh. Joel hat das Vorſteher⸗Amt Herrn 
eter Collas gewählt. Dieſe Wahl iſt der Königl. 
Regierung zur Beſtätigung mitzutheilen und dem⸗ 
nächſt die Vereidigung des Herrn Collas zu veran⸗ 
laſſen. — Die Kgl. Regierung hat auf die Anträge 
des Vorſteher⸗Amtes, betr. die Ausführung verſchie⸗ 
dener Hafenbauten ꝛc. mitgetheilt, daß bei der Stei⸗ 
gerung der Materialienpreiſe und Arbeitslöhne auch 
der Kgl. Regierung bereits eine angemeſſene Erhö⸗ 
hung des etatsmäßigen Hafen⸗Unterhaltungs⸗Fonds 
erforderlich geſchienen habe und daß deshalb auch 
bereits die Vorarbeiten zur Herbeiführung einer 
ſolchen Erhöhung ſeien angefertigt worden. Ebenſo 
ſei bereits die Herſtellung einer Laufbrücke längs der 
Quaimauer am linken Ufer des Hafenkanals, ſowie 
die Pflaſterung des vom Kgl. Fiscus zu unterhal⸗ 
tenden Theils der zwiſchen Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer führenden Landſtraße und die Erweiterung 
des Verbindungscanals zwiſchen dem Hafencanal 
und der Weichſel in Ausfiht genommen. Da die 
Nothwendigkeit dieſer Bauten von der Kgl. Regie⸗ 
rung anerkannt werde, ſo ſei wegen ihrer Veran⸗ 
ſchlagung Auftrag ertheilt und werde demnächſt dar⸗ 
auf Bedacht genommen werden, daß die Ausführung 
derſelben möglichſt bald erfolgen könne. „Was die 
F dee eines Leuchtfeuers bei Oxhöft anbetrifft, 
o iſt dieſelbe bereits bei dem Hrn. Handelsminiſter 
von uns befürwortet, zur Zeit ſehen wir noch der 
die Bauausführung genehmigenden Verfügung ent⸗ 
gegen. Von einem Antrage auf die Genehmigung 
zur Herſtellung eines Quais am Petroleumlöſchplatze 
vom Branntweinnspfahl bis zum Albrechtſchen Holz⸗ 
felde, können wir uns dagegen bei den in der Aus⸗ 
führung begriffenen ſonſtigen zahlreichen Bauten für 
jetzt keinen günſtigen Erfolg verſprechen. Sobald jene 
Bauten in der Hauptſache erſt zu Ende geführt find, find 
wir indeſſen geneigt, auch dies Project zur Ausführung 


ie am 18. d. M. vollzogene Verlobung 
unſerer Tochter Thereſe mit dem Des 
figer Herrn Alb rt Miran aus Zipplau 
zeiget Freunden und Bekannten gen) er⸗ 
gebenſt an 281 


Nan nebſt Frau. 
Gr. Gartz, den 18. Decbr. 1873. 


Proclama. 


Der Prima⸗Wechſel folgenden Inhalts: 
| ’ et — 8 


r r. 
onate nach Dato 

; o Tbaler hundert 
Went und Relen es 


uf Re laut Bericht. 
Herrn Faun Schröder & Kobyſſau. 
aler Sechshundert p. C. 
. Schröder, Kobyſſau 
iſt bei Verſendung mit der Bolt von Carthaus 
nach Culm Ende September d. J. verloren 
en. 
der uubekannte Inhaber dieſes Wechſels 
wird demnach aufgefordert, denſelben ſpäteſtens 
am 1. Juni 
dem unterzeichneten Gerichte vorzulegen, 
widrigenfalls derſelbe für kraftlos erklärt 
werden wird. 
Carthaus, 10. Oetbr. 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


g I. Abtheilung. (9357 
Die Kinderlaube, 

ill te Jugendzentung mit Erzählungen, 

Münden, J cllderun en, 2 bensbeſchrer 


bungen, Gedichten u. ſ. w, 7. u. 8. Jahr⸗“ 
an eder von ca. 300 Seiten mit 136 
Mar 


emittirt 


onen u. 4 Farbendruckbildern. In 
art, cart. Jeder Jahrgang ſtatt a 1 % 
für 2 Sr bei Th. Bertling, Gerber: 


are 
Danziger Sagen 
E. 1. Garbe 
e Sener feels das in 


terreſſanteſte Weihnachtsgeſchenk. 
ach auswärts franco. 


L. Saunier'ſche Buchhdl. 
A. Scheinert. 


Echter Mineralgeiſt 


iſt das e und billigſte Rei⸗ 
nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe ſie 
auch ſein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ 
bei irgend welche Farbe zu verletzen. 


ſchlage von 5. reſp. 10 Thlr. pro 


pünktliche Rückzahlung des Capitals und Zinſen haften Hypothekenforderungen, 
ftüdwerthe eingetragen find. 


N 


n empfehlen. Für die Nothwendigkeit einer Heran⸗ 
ziehung von Rirhöft und Heiſterneſt in nie tele. 
graphiſche Verbindung mit hieſiger Stadt find bis⸗ 
her fo wenig ſpecielle Gründe angeführt worden, daß 
wir noch Auſtand nehmen müſſen, dieſe Nothwen⸗ 
digkeit ſchon jetzt als conſtatirt zu erachten. Bei dem 
Mangel an geeigneten Lokalen und qualificirten Per⸗ 
ſonen iſt die Einrichtung von Telegraphenſtationen 
an den genannten beiden Orten mit einem verhält⸗ 
nißmäßig großen Koſtenaufwande verbunden. Die 
Nothwendigkeit einer derartigen Einrichtung wird da⸗ 
her zuvörderſt durch fpeciellere Beweismittel, unter 
anderen auch namentlich durch Angabe der Zahl der 
in den letzten Jahren an der Helaer Küſte vorge⸗ 
kommenen Strandungsfälle, ſowie berienigen Fälle, 
in welchen ſonſt noch eine beſonders ede Be; 
förderung von ge von Hela reſp. Rirhöft bis 
hier nothwendig geſchienen hat, zunächſt näher zu 
begründen ſein. Zur Vermeidung von Verzögerungen 
hat auch uns wünſchenswerth geſchienen, wenn an 
paſſender Stelle für den Strominſpector ein beſon⸗ 
deres Büreau eingerichtet wird, in dem bei Abwe⸗ 


ſenheit deſſelben die Ueberweiſung der Ladeſtellen 1 


durch eine andere Persönlichkeit erfolgen lann. Zur 
demnächſtigen weiteren Veranlaſſung haben wir einſt⸗ 
weilen das Gutachten des Strominſpectors über dies 
Proſect erfordert.“ — Vom Herrn Provinzial ⸗ 
Steuer⸗Director iſt folgendes Schreiben eingegangen: 
„Das Vorſteher⸗Amt benachrichtige ich ganz er⸗ 
zebenſt, daß ich auf Grund der commiſſariſchen Ver⸗ 
Handlung vom 16. October er. — die Verbeſſerung 
und Erweiterung der Löſchplätze vor dem Seepack⸗ 
hofe hier betreffend — mit der Kgl. Regierung, der 
Kgl. Commandantur und dem Magiſtrate hierſelbſt 
wegen der von den dortſeltigen Commiſſarien zur 
Vorbedingung gemachten Abſperrung der Schäferei⸗ 
ſchen Straße in Benehmen getreten bin. Zu meinem 
Bedauern befinde ich mich in der Lage, mittbeilen 
zu müſſen, daß die gedachten drei Behörden ſich in 
weſentlicher Uebereinſtimmung gegen die gedachte 
Abſperrung der Schäfereiſchen Straße ausgeſprochen 
haben. Ich glaube hiernach in Gemäßheit der von 
den Herren Commiſſarien des Vorſteher⸗Amtes ab: 
gegebenen Erklärungen den in der Verhandlung vom 
16. October cr. geſtellten Anträgen keine weitere 
Folge geben zu ſollen“. Das Vorſteher⸗Amt wird 
in dieſer Angelegenheit nunmehr zunächſt den Ma: 
giſtrat zu erneuten commiſſariſchen Verhandlungen 
auffordern. 


Das Borfteher- Amt der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 


— — 


Auszug aus einem Geſchäftsbriefe zu: 


* Von einer bieſigen Firma gebt uns heute folgen der 
* 


Herbſt⸗ u. Winter⸗Jaquets, 


Paletots, 


Rotonden und Jacken für 
men und Mädchen, 
Knaben Anzüge 
und Knaben⸗Neberzieher Wr 


aroßartigiter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. 


Peril, Langgaſſe 


der Handſchuhe giebt 
e 


8 a 
Danzig allein zu haben bei 


Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3, 
vie-a-vis der Börſe. 


Koſſher Preßtorf 

Stadt Marienburg, Reitbahn 2 und per 

6 8 Bever Ko 

Köper Domban⸗ Lotterie (15. Januar 
1874) & 1 &, bei 


Theodor Bertling, Gerberg. 2. 
Ein poliſand. Stutzflügel 
iſt zu verkaufen Bock. Oraben 


Buschenthal’s Fleischextract. 


Untersuchungscontrole: glue ee 


General-Depöt Leipzig. 


Haupt-Depöt: Th. von Fragstein-Niemsdorf, Kaiserl, Königl. 
Hoflieferant, Königsberg i. Pr., Otto Schicht-Elbing. 
RETTET 
— — BRETTEN. DER IE MIETE TRETEN RE RTETENEEREAREG. 


16, Deshr. Die Ihnen zugeſagte Weſzerprode habe ich dampfer „Einigkeit.“ 


nach zurückgehalten, und zwar aus dem Grunde, weil 
vor der Hand an keine Verladung zu denken iſt. Ich 
muß vorläufig mit Kaufen ganz aufhören, denn die 
Plage mit der Verladung iſt nicht länger zu ertragen. 
Heute habe ich 4 Stunden in Altfelde zugebracht, ehe 
ich nach großer Mühe (im Begriff ſtehend, mit den 
Fuhren nach Hauſe zu fahren) einen Wagen bekam, 
während ich auf dieſen bereits volle acht Tage habe 
warten müſſen. Anfänglich war mir die Wahl geſtellt, 
entweder im Freien abzuladen, oder mit den Fuhren 
umzukehren.“ Solche Zuſtände beſtehen aber ſeit vielen 
Wochen, wodurch das Beihäft mit genannter Station 
faſt ganz eingeſtellt werden muß, während dies der 
Direction der Oſtbahn durch den Vorſtand der dortigen 
Güter⸗Expedition gemeldet ſein müßte. Vereinzelt 
können zwar Störungen überall vorkommen, doch iſt 
dieſe andauernde in der That etwas zu läſtig und wird 
ſchließlich völlig unerträglich. 

* Es find ernannt: Klauer zum etatsmäßigen 
Marine⸗Maſchinenbau Ober⸗Ingenieur, Bartſch zum 
etatsmäßigen Marine⸗Schiffbau⸗Ingenieur, Aßmann 
um etatsmäßigen Darine» Maihinenbau » Ingenieur, 

iefinger und Dille zu etatsmäßigen Marine: 
F ſämmtlich vom 1. Januar 
ab. 


* Conitz, 17. Dezbr. Am 15. d. fanden die 
engeren Wahlen von noch 4 Stadtverordneten ſtatt. 
Im Februar k. J. ſoll die Anzahl der Stadtverordneten 
von 18 auf 24 vermehrt werden. — In der vorigen 
Woche langten hier wi⸗der zwei Männer aus Amerika 
an, ein Conitzer und ein Kuhſchneider, welche vor un⸗ 
gefähr zwei Jahren, auf die ſchönen Briefe ihrer Ber 
wandten bauend, dorthin ausgewandert waren. Die 
ſelben wußten außer bitteren Erfahrungen und getäuſch⸗ 
ten Hoffnungen wenig Erfreuliches von dem überſeeiſchen 
Goldlande zu berichten — In der letzten Nummer des 
„Weſtpreuß. Vollsplalts“ wird in einer Correſpondenz 
von bier mitgetheilt, daß der an der Vorſchule des bier 
ſigen Gymnaſiums angeſtellte Lehrer Kalohr vom 1. 
März k. J. zum Lokal⸗Schulinſpector für mehrere 
Pfarreien des Conitzet Kreiſes in Ausſicht genommen 
und daß demſelben ein Urlaub von 6 Monaten bewilligt 
ſei. Hr. K. ſteht mit der Regierung wegen Uebernahme 
einer Local⸗Schulinſpection im hieſigen Kreiſe wohl in 
Unterhandlung, doch iſt demſelben etwas Beſtimmtes 
darüber bis beute noch nicht zugegangen. Sodann bes 
zieht Hr. K. als Ledrer des Cymnaſiums zur Zeit auch 
ein Gehalt von 650 , während die Local⸗Schulin⸗ 
ſpectoren nur ein ſelches von 500 e beziehen ſollen. 
— Die Herren Rittergutsbeſitzer Rotzoll⸗Lottin und 
Bürſtermeiſter Mühlradt⸗Conſtz find Seitens des Kreis, 
tages zu Mitgliedern des Kreisvorſtandes der Schul⸗ 
lehrer⸗Witttwen⸗ und Waiſenkaſſe gewählt worden. 

Königsberg, 18. Dezbr. Während am Montag 
der Königl. Lootſenbugſirdampfer „Pilot“ wegen feines 
ſchad dal ben ri Keſſels hier einlaufen und nach 
aſchinen 
Tages darauf dem in derſelben Fabrik 


der 
paſſirte daſſelbe 
„Altfelde, gearbeiteten, dem Schiff rverein gehörigen neuen Bugſir⸗ 


Schwarze u. Poplins 


empfiehlt in größter Auswahl 


W. JANTZEN. 


rit „Vulkan“ gebracht werden mußte, 


Auch Hier iſt der 1028 defeet 
geworden. (O. 


Rieſenburg, 16. Dezbr. Feld⸗Manſchall Fra 
Wrangel hat der bieſigen Stadt 300 geſchent. 
Diefe Summe ſoll 8 ſicher geſtellt, und von 
den Zinſe Sollen jährlſch drei Wittwen zu gleichen 
Theilen mit einer Weihnachtsgabe bedacht werden. 
Wrangel war in den Jahren von 1816 1820 Com⸗ 
mandeur des Oſtpr. Küraſſier⸗Regiments und wohnte 
in dieſer Zeit in Rieſenburg vor dem Thore in dem 
jetzigen Hauſe des Maurermeiſters Stentzler. Der Platz 
vor dieſem Hauſe wird in Zukunft 8 heißen. 

W. M.) 


VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 18. Deze ee Angekommen 5 Uhr Abends. 
rs. v. 17. 


v. 17. 
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Spiritus Ruf. Banknoten 815/81 
Rt — - » 8 eh 88 
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j „M., 17. Dez. Effecten⸗Soc 

Crebitactie- 2443, Franzoſen 3504, Gabber 25. 


Lombarden 174, Silberrente 653, Bankactien 10314, 


Darmftäbter Banlactien 407. Provinzial» Discontos 


Geſellſchaft 874, Hahn'ſche Effectenbank 1208. 
Metesrologiſche Depeſche vom 18. Deebr. 


Borom. Tem. RK. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 
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Mes 350, 40 ſchwach bed., feiner Reg. 
— 34.6 ＋ 6,26 mäßig bedect, Regen. 
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Berliner Nordend⸗Ackien-Geſeliſchaff = 
Pripritäts-Obligationen in Appoint à 100 


verzinslich mit 676 pro anno vom 1. October ab, fällig in jährlichen Raten und rückzahlbar mit einem Zu⸗ 


Actie mittelſt Auslooſung innerhalb 15 Jahren. Für die 
welche nur innerhalb / der Taxe der Grund- 


hlr. 


Reines Malzextraet, 

ungegohrenes und concentrirtes 

Extract des reinſten Malzes, wirkt 

ſpecifiſch auf die irritirten iel 

daher bei Huſten, Heiſerkeit, 

trockenem Halſe anwendbar. 
Flaschen zu 10 . 


Liebe's Nahrungsmittel in 
. 
Nã n 
eos else wien. 
€ 


Pillen II u. Wein Magen-, 


ralgien, 
spez, 


70. 


1878. 


tel, Kindern das 
ſchmerzlos zu befördern, 
Zahnkrämpfe zu beſeitigen, 
zu haben be 


per Schachtel und Flac. je 1 , das Wirk- 
samste der Coea-Pflanze enthaltend, für die 
versch. Krankheits-Gruppen nach persönl.“ 
Studien und Erfahrungen am Krankenbette |} 
versch. kombinirt, heilen rasch und sicher: 
pillen I Hals- und Brustleiden, 
Leber-, 
Unterleibs- und MRmorrhoidal- | 
beschwerden, Pillen III u. Coca-Spirit. | $# 
Affectionen d. Nervensystems, Neu- 
Migraine etc. wie allgem. 
Schwächezustände jeder 


have’s ete. ausdrückliches Zeugniss,, dass 
Coca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiten 
allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- |} 
kulose verhindert und den Körper tage- 
lang ohne Schlaf und Nahrung bei grösster 
Anstrengung vollkräftig erhält, Prof. Dr. 
Sampsons belehrende, wissenschaftl. Abhand- 
lung, gratis d. d. Mohren-Apoth. in Mainz 
und deren Depots-Apotbeken: Berlin: B. 
O. Pflug Louisenstrasse 27/28. Posen: 
Kgl. Hofapotheke von Dr. Mankiewiez. 5 


Gebrüder Gehrigs 


electro⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


a Stück 10 Sgr., 
ſeit Jahren das einzige bewährte Mit⸗ 
Zabnen leicht und 
Unrube un 


ſind echt 


{ 

Gebrüder Gehris, 
Hoflieferanten und Apotheker 
1. Kl. in Berlin, 

14. Gharlottenitr. IA. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Flaſch 
Fabrik von Apoth. J. P 
Kalten auf Lager ſämmtliche Apotheken 
g in Danzig. 


R. F. Daubitz' scher 
Magenbitter) 


So viele der magenſtärkenden 
Hausmittel auch ſchon erfunden 
wurden, jo wird es nach gerabe 
Niemand mehr beſtreiten, daß der 
Magenbitter des Apothekers 
8 N. F. Danbitz in Berltu ganz 
beſondere Eipenjnoften 7 muß 

wenn man die vielen Be 20 1 
gen von Conſumenten mit Auf⸗ 
merkſamkeit verfolgte. Der Umſtand 
aber, daß beim Daubitz' ſchen 
Magenbitter überbaupt nicht die 
Rede ſein kann von einem Mittel, 
das den Charakter einer Medizin 
äußert, ſondern im Gegentbeil durch 
feine wirkliche Liqneur⸗Form auch 
dem eigenſten Menſchen jeden 
Scrupel benimmt, iſt wohl als die 
gewichtigſte Urſache zu betrachten, 
daß der Daubitz' ſche Maß en: 
bitter feinen Weltruf mit Recht 
erlangt hat. 

*) Zu haben bei Albert Neumann 
und Steller Grünert. (0795 


Braupfanne 
1 ca. 15 Hectoliter, ein Kup 
nebſt Kupferrohre und div. gr. mel 
Krähne ſind wegen Aufgabe einer Brauerei 
billig zu kaufen. Reflectanten erfahren 
Näheres in d. Exp. d. Ztg. unter 2705. 


Ein Kraͤmerei⸗ und 
Schankgeſchäft, 


3 „Laden ac. ſoll 
ER tr ug. 200 20. fabric verzacher 
werden durch ; 5 
Th. Kleemann in Dauzi 
Brodhänkengaſſe 34, 


(ein noch gut erhaltene ! 
b 


70 | 


4000 Scheffel beſte weiße Eß⸗ 
Kartoffeln und 1000 Scheffel 
Amerikaner hat zu verkaufen 
Dom. Jenkau bei Danzig. 5 
Aut Pfandſcheine . Geld 


Veihnachts⸗ Ausverkauf 


der noch ſehr großen Borräthe von 
* 


Sonnen- f Schirmen 
zu bedeutend herabgeſetzten auffallend billigen Preiſen, 


. Regenschirme 


in enorm großer Auswahl mit ſtarken, eleganten, ſowie den , Wiener 

rricatur⸗ Stöcken, englischen Geftellen und beſten erprobt dauer 

Natur l Cor Bezügen, ebenfa . zu ſehr ermäßigten Preiſen e 
e 


Adalbert Karau. 


Reparaturen und neue Bezüge werden ſchnell und billig 
ausgeffihrt. 


Langgaſſe 35. Löwenſchloß 35. Langgaſſe. 


ch 
Tobiasgaſſe 6, 1 


Oliva im 2. Eiſenhammer, Haus No. 58 


Geftäfts-Eröffnung. 


Hierdurch erlaube mir die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß 
am bieſigen Platze ein 


Alfénide⸗, Nickel u. Reufilberwaaren⸗ 
Fabrik⸗Geſchäft 


en gros & en detail 
eröffnet habe. 
Durch beſtes Fabrikat in den neueſten Muſtern und ſtreng reelle 
Bedienung werde ich mir die Kandſchaft eines hochgeehrten Publikums 
zu erwerben und erhalten ſuchen. 


brauchbar. 
3. Mehrere Tauſend Schachtruthen fetter 
muſchelkalkhaltiger Teichſchlamm, 
zu vererbpachten oder auf 99 Jahre zu ver⸗ 
vachten; eine bedeutende zu jedem Mühlen⸗ 
Aletablifjement geeignete Waſſerkraft. 


Muͤhlengutsverkauf. 


Ein bedeutendes Mühlengut in 
der Stadt (im Preußen) bedeutende 
Waſſerkealt und ſtets Waſſer, Mablmühle, 
5 Gänge und 2 Cylinder, mit franzoͤſiſchen 
Steinen, ſowie Graupen⸗ und Hirſemühle, 
ferner Schneidemühle Knochenmühle, Oel⸗ 
mühle. Sämmtliche Werke neu. Die Loh 


Hochachtungsvoll 


N. Naſchlke, 


Kohlengaſſe No. 1. 


geld. ohnhaus maſſiv, groß und hübſch. 
J Wirthſchaftsgebäude neu. 500 Morgen 
Land mit ſchönen Wi, ſen. Soll mit 
Inventar ꝛc. für 46,000 %. bei 12 bis 
15. Anzahlung verkauft werden. 
Käufr erfahren Näheres durch 2890 


0 
Th. Kleemann in Danzig, 
25 „Brodbänkengaſſe 34. £ 

Auf ein nen gebautes Haus in 
der Rechtſtadt, auf 11,000 Thlr. 
abgeſchaͤtzt, werden 


ca. 5000 Thlr. 

ur erſten Stelle geſucht. Adr. 
ofort unter 2952 in der Exp. 
d. Ztg. erbeten 

3—4 ausrangirte noch branch 
bare Arbeitspferde ſind zu haben 
bei Müller in Gr. Grünhof bei 
Mewe. | (2977 
20 junge ſtrk. Zugochſen, 


die ſich ihrer Schwere wegen auch zur Maſt 
eignen, bat wegen Aufgabe der Pacht in ſehr 
gutem m. Jenk zu verkaufen 


Dom. Jenkau b. Danzig. 


A. v. Zynda, 


Breitgaſſe No. 126, 


bringt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſeine 


Colonial⸗, Delicateß⸗, Thee⸗ und 
Cigarren⸗Handlung 


in freundliche Erinnerung. 
NB. Auswärtige Aufträge werden erbeten und umgehend effectnirt. 


Ir. & Paar. > 
Knaben: Pelzssandiebube vorräthig. 


Joh. Rieser, Gr. Wollweberg. 3. 
— | 


Eine neue, höchſt elegante Doppel⸗Kaleſche, einen neuen, boͤchſt eleganten 
Halbverdeckwagen an Müde und Thüren, auf 4 8 atentachſen) 
und Langbaum, ein gut erhaltener, ganz verdeckter gen auf 4 Doppel⸗Druck 
federn und Langbaum (billig), ein * — vierſitziger ruſſiſcher Schlitten (Königs⸗ 
berger Form) ein Jagdſchlitten, ein Paar ſchwarze Bruſtgeſchirre und ein einſpän⸗ 


5 ac: | 026 Verkauf von zwei⸗ 
decorirte Thee: und Kaffee⸗Service, decor. Kuchen⸗ iges Eummetgeſchirr empfiehlt 8 ö Der N zwei⸗ 
nn 8 8 5 A. „W. Sehr, > jährigen Böcken beginnt 
etroleum-Lampen, 2 8 Mitte Januar 187 
BE Goldſiſche nebſt Goldſiſchhalter, Uschmesser, Brodmesser, Federmesser, Esslöffel, Suede im 2. 1873. 
ee ee — . ,. 
e 3 empflehlt in bester Waare zu billigen Preisen 25 Biſchofswerder. 


Das Dominium, 
4 fette Schweine und 1 


L. Flemming, Johannisthor No. 44. 


Der Kinder Wundergarten. 


Robert Werwein, 


g reitgaſſe, Breitesthor No. 128/29. i elt. Ausgewählt und herausgegeben von 
5 Breitgaſſ | B U / 3 E Mä chen aus aber 3 a derausgeg M aſto chſe eh en zum 
Lampenglocken und Cylinder en gros & en dötail empfiehlt zu 88 a eee eee eee ee Verkauf bei Schröter, 
billigſten Preiſen > und 4 unibrudbilben. Preis 221 Sr. N er 
Robert Werwein. ex Zu baben bei Abbau Altmark. = 


(2957 
= Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Einen tüchtigen Gehilfen der den Leder⸗ 
jahr 


ausſchniitſgründlich verſteht ſuche von Neu⸗ 
ab für meine Lederhandlung 


„ Ws RO 
b 2 „ „Einkauf Isidor Turszinsky. 
Weihnachtseinkäufen . Tmnsrsontunn 1, ie Mr. 
einfacher und feiner Geichents = Gegenflände mad . wi 4 Or aan 
empfehle: m L Preiſen beſtens empfohlen und wache beſonders auf die bedeutende 3 den an e o 
u Le ’ a en Adr 0 3 
Pariſer Bonbonnieren f gefüllt mit Con⸗ Baumkerzen, Lichthaltern, Attrapen und Weihnachts⸗ D. Big erbeten. ar, us 


Verzierungen 
aufmerkſam. baum 3 2 (2819 


Albert Neumann, 


Laugenmarkt No. 3, 
gegenüber d. Börfe, 


Werthvolle | 
Weihnachts-Gejchenfe 
zu niedrigen Preiſen. | 
Per Folge der anhaltenden Geſchäftsſtockung, u. um meine ange 


türen. 


Glaſirte Früchte in Holzkiſtchen und ele⸗ 
ganten Cartons. 

Feine Compott⸗Früchte. 

Ananas in Zucker und naturell. 

Tafelfeigen in kleinen Holzkiſtchen. 

Engliſche Biscuits in Blechſchachteln. 

Straßburger Paſteten. 

Engliſche Frühſtücks⸗Paſteten. 

Aſtrachaner Caviar in Fäſſel v. 15 Pfd. 

Franzoſiſche und Ruſſiſche Sardinen. 

Holland., italieniſche u. franzöſ. Liqueure. 


Woll⸗Wüſcherei. 


Die Unt igen hiemit an, daß fie ihre nach neueſtem belgiſchen Syſtem 
angelegte — 5 etrieb geſetzt haben und — — ſich var u Dolls 
intereſſenten zur Uebernahme von Schweißwolle in Lohnwäſche; auch verm dieſelben 

en — erg kauf der gewaſchenen Wolle, event. unter Gewährung ent, 
echender Vorſchüſſe. 
vr Der Waſchtarif wird auf Verlangen zugeſandt. 


ns wert 3. H. & 6. F. Baur. 
ab un eomptoir: Oorotheeuſtraße, 
burg, Gene Daminze Rovember 1874. ” EEE URN 
debecken, ungefüttert von 18 885 5 ecialarzt Dr. Meyer in Berli 
Pb ab, dergleichen gefüttert von 35 Se Syphilis, Geschlechis- u. 
St: pro Stück ab und ord. Stubendeden | Hautkrankheiten in der kürzesten 
zeuge empfiehlt (1241 Frist und garantirt selbst in den hart- 
Ott Retzlafl. näckigsten Fällen für gründliche 
0 9 Heilung. Sprechstunde: Leipziger 
Commandite Milchkannengaſſe 1 und [strasse BL von 8 — 1 und 4—7 Uhr. 
Fiſchmarkt 16. Auswärtige brieflich. 


Mehrere junge Damen die in einem 
Handſchuhgeſchäft bereits gearbeitet, 
finden von ſofort vortheilhaftes Enga⸗ 
gement Jopengaſſe 23. 


ür mein Comtoit ſuche ſch von ſoglei 
8 oder 1. Januar einen Lehrling mit 
guten Schul kenntniſſen. 


Julius Sauer. 


Eine tücht. Wirthin, 


die mit Federvlebzucht und Butter⸗ 
fabrikation gehörig Beſcheid weiß, und 
der Küche und dem Hausſtand eines 
Herrn auf dem Lande vorſtehen kann, 
wird zum 1. Januar geſucht. Adr. 
in der Expedition dieſer Zeitung unter 
2937 erbeten. 


en Läger ſchleunigſt zu räumen, bin ich genödthig', werth⸗ 


Ve Sonnen- u. Regenſchirme 


mit bedeutendem Verluſt zu veräußern. 


D te Regenſchirme in Seide, die bisher 3% und 
5 Re. a ae 2 und 3½ A Elegante Regenſchirme 
in ſchwerſter Selde, die 5 und 8 K gekoſtet, für 3% 
und me in Alpe cca und 


N Kine muſikaliſche Erzieherin wird für zwei 
Madchen von 7 u 8 Jabren geſucht. 
Offerten mit abſchriftlichen Zeugniſſen 
Angabe der Anſprüche erbittet (2913 
Heine: ſfelgenau p Dieſchau. 


Zwei in blanco bon mir accep⸗ 
tirte Wechſel je 5000 Thlr. ſind 
verloren gegangen, ich warne nor 
vor dem Ankauf 


Arthur Grat v. Suminski 
auf Rynsk b. Briefen W.⸗Pr. 


ür die geniale Vurchführung der überaus 

ſchwierigen und alle phyſiſchen und 
Seelen⸗Krafte beanſpruchenden Partie des 
„fliegenden Holländers“ und ihre totale 
timmlihe Bewältigung ſagen wir Herrn 
Slomme unſern aufrichtigen Dank, zumal 
derſelbe nicht nur das böchſte Baritoa⸗, 
ſondern auch das tiefſte Baß⸗Regiſter in 
diefer Partie zu vollſter Geltung bringt. 
Wir bitten die geehrte Direction, uns Herrn 
Glomme recht oft in der Partie des „Hol⸗ 
länders“ vorzuführen. (2921 


Viele Muſikliebhaber und Muſik⸗ 
verſtaͤndige. 


Alex. Sachs, Schirufabrikaut, 


Matzkauſchegaſſe. 


Günzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts zu! herabgeſetzten Preiſen in 
Alabaſter⸗Waaren und Schalen, Wärmfteinen, 
Theebüchſen, 


wie aller anderen in dies Fach einſchlagenden Artikel bei 


Rosenthal, 
Danzig, Milchkannengaſſe No. 27, Speicherinfel. 


— — 


In Weſpnachts. Geſchrukcn für Damen 


empfehle neue Sendungen von fertigen Schärpen, Fichus, Weſten, Fraiſenſchleifen ꝛc. ze. 
In der Ausverkaufsabtheilung iſt neuerdings eingetroffen: ein großer Poſten franzöſiſcher Schleifengarnituren, Muſter derſelben mit Preis bezeichnung find im Schau⸗ 
fenſter ausgelegt. Die billigen Shäwlchen und weißen Cravattentücher ſind wieder in großer Auswahl vorräthig. 


I.. J. Goldberg. 
Die Chemuißer Handſchuß⸗Fabr 


5 2 ra Au vielfaches Verlangen von heute an eine währende Filiale ihrer Fabrikate 

3 Jaopengaſſe 23. — Handſchuhe ſpeciell. — Jopengaſſe 23. 
DS Indem ſich dieſe Fabrik bemüht hat, nur gediegene Rohſtoffe in anerkannt guten Facons zu verarbeiten, ſind die Preiſe 
PR S gleichzeitig jo ſolide geſtellt, daß das geehrte Publikum nach jeder Richtung hin reell befriedigt wird. 
= . Aufträge nach Auswärts werden bei 1 der Nummer und Farbe wie annähernden Preis exact gegen Poſtvorſchuß beſorgt. 
— 6? Außerdem habe ich zu Weihnachtsgeſchenken eine große Partie zum Ausverkauf To 


Su ul abril ee 8 S 


1 eg 1 uch, 5 
i en erſucht, BE 
e 1 Weihnachts- Geschenken 


Vorwahl eines Reichtags⸗ 
Candidaten einzufinden. 


A. Bieler. Drawe. 


Werners Nilbülder aan 


Hildebrandt's Aquare e 
Kaulbachs Göthe⸗Gallerie 


Kaulbach ß Schiler⸗ Galerie 


zu eg Preiſe. 
Vorrätbig 


Th. Th. Anhuth, Sangenmartt 10. 
Weihnachts- Geſchenken 


empfieblt fämmtliche no Damenſchuhe in 
Zeug, 1 8 „Doubleſtoff ꝛc. zu den 


empfehle 


Damen- Mäntel, Jacken und Yalstots, war me 


Blouſen, Schürzen und Steppröcke etc. 
Mathilde Tauch, 
Langgaſſe 


von 
©. Scheibner, 1. Damm No. 1. 


Punsch-Royal 


in ½ und ½ mn anerkannt vor 
zuͤgliche ehlt 


Qualität, em 


i > En 5 * 5 — * in 
Anzüge u. Ueber⸗ BE u. Jacken Jaquets, Jaquets, . 1 zige, n 


Carl Marzahn, a. wle 
486) Langenmarkt 18. zieher + zu Hofen fertige Roben 
16 Jahren. Mädchen. und Weſten. großer Sieh. für Madchen. Jaſd⸗ Mön Tragelleibchen. 


Kinderwäſche, größtes Lager, von der Geburt an bis zu 16 Jahren für Knaben und Mädchen. 


Mathil de Lauch. 


2182 re — 


Einen Poſten recht 5 
ö * 
Wallnü 


haben billig N 
Rich“ Dühren & Co., 


Comtoir: Danzig, Milchkanneng. 6. 
&efeeföroot von 3 in 
Altona, in / u 
Packeten empfiehlt lion 
Robert Hoppe, 
2954) Breitgaſſe 17 
Echten indiſchen Rohzucker 
( al bei beheutcub mehr 
Süfiefraft als Zucker hat, 
empfing 1. bert 11 


—— — — 


cheat 


General Versaut 


der Corporation F 
ſchaft zu ng 2 — 
29. Dezember, Nach 

im Saale der Hessen Bun 
3 

1. Bericht — 152 enen der Jahres⸗ 


Rechnung des Corporation pro 1872 
2. ae der Etats pro 1874. 


erlaube ich mir mein reichhaltiges Lager von 0 ‚ucht- und 

Blumen-Körben nach Muſtern, Tafelaufsätzen, 
Vasen-Bouquets in großer Auswahl zu den billigſten Fabriks⸗ 
Preiſen beſtens zu empfehlen. 


Desgleichen werden auch für Kirchen Decorationen ſtets . über ve Onportion, 


ie dem laufenden ungds 


Ro bert Hop e, angefertigt in der jahre 187 5 m t t de 
wee Blumen⸗Fabrik von = Sale 

Italienische Weine: 5 Wanne 274 
ar N. KUSCH, „ er 

A ER 38. Heiligegeiſtgaſſe 38. * „ein Men, dr Bretiäneihe 8 Poſt, ft 


Holzes erſchlagen worden 2 interläßt mich 
mit 5 Heinen Kindern in er Dürftig⸗ 
telt. So plötzlich und > fo leben er 
Bone des Ernährers der gen e berau 
hofft die unterzeichn te Wittwe auf — 
8 e edler Menſchen und bittet 156 
Noth dieſer c be en Som eo durch 
mine Gaben, — he mel. Ztg. 
in Empfang nehmen en 


Orvieto 


a RT CCC e 
2 TITEL RE TEE 
Moscadodo,l eidene Bänder jeder der Qualität u und d Farbe 1 SR gut re 
: elegene e, wom arterre 
Laorymae Christi 8 His e zu billigen, feſten Preiſen And obne Mö Möbel, ee. Ian, 
empfiehlt 1874 ab zu N gejudt. 2 


A. Ulrich, unter 2961 1 5 erbeten. 


Brobdbänken aſſe 18. 


im 
Seidenband⸗Geſchäft, Heiligegeift aſſe 121. 


Meinen Vorrath von ſehr h 
guten Flügeln verkaufe noch N ü 


Te u Marti! 
Bis jetzt ee Wer Ich glaubte 


„ EN Dir nicht lei 0 1 au 10 5 ka mich na 
Eifenbahnfchienen l zu billigen 6 “8 1 0 e . nicht bald Nach⸗ ür en: don 918. e 15 10 
. LEN u t. a entgegen 
Ba ie een u: G. Wiede Ar Bea von 5 e 8. 788. fg. 5 
er 7 S lalp verl . 00 "Rebaction, Drud und Tom 
. Loeschmann, Heiligegeiſtgaſſe 53, Ss Santa 3 ge Gegen 3 Ah 


Roblenmarft 6. 


